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4FERTISSEMENT. 
Nack)dem mißfällig und mit äusserstem 

Befremden in Erfahrung gebracht worben, 
baß es hin und wieder übelgesinnte Leute gebe, 
welche lein Bedenken finden, auszusprengen 
und sogar in auswärtigen öffentlichen Zeil 
tungen anzuführen, als ob die, aufSeiner 
König!. Majestät Allerhöchsten Special-
Befehl verordnete Anfertigung und resp. 
Rectificirung der Urbarien auf den adlichen 
Gillhern im Herzsgthum S6)lesien und der 
Grafschaft Glatz, deshalb geschähe, um 
eine höhere t^Fi/can'o« der Unterthanen, iy 
Ansehung der Steuern einzuführen: S o 
flehet man sich veranläßet, diesem lügenhaf¬ 
ten und aus den boshaftesten Absichten erson-
nem Vorgeben hierdurch ausdrücklich zu 
widersprechen, und Allerhöchsten. Befehl 
Seiner Königl. Majestät, nicht nur Jeder-
männiglich bekantzu machen,daß Allerhöchst-
dero Absicht bel Rectlficirnng der Urbarim 

lebiglich öahin gehe, diese in solche Richtigkeit 
zu setzen, daß daraus klar und deutlich zu erfs-
hen sey, was die Herrschaften von ihren Un¬ 
terthanen zu fordern, und welche Prästs-
tionen und Dienste diese ihre Herrschaften zu 
leisten hätten, lmd dadurch allen künftigen 
Streitigkeiten vorzubeugen: simdern auch 
bei dieser 
gedachter Seiner Königl. Majestät, Dero 
sämtlichen getreuen Unterthanen im Herzoz-
thum Schlesien und Grafschaft Glatz, Dero 
Allerhöchste Könlgl. Versicherung zu wieder¬ 
holen, daß es bei der bisherigen Steuer-
Verfaßung, und dem, was dieserhalb durch 
das Patent vom 2z. April 1743. festgesetzt 
worden, fernerhin seinunveränderliches Vers 
bleiben haben und behalten solle. Breslau 
den?. August 1785. 

Auf Se. Königl. Majest. allergnädigsten 
Special-Befehl, 

v. Hoym. Frhr. v. D<ml«lman^ 



Verlln de« 4. August. 
Se.Könlgl. Majestät haben bei dem Kno-

lelsdorffschen Dragonerregimente, den Pre^ 
Mierlieutenant, Herrn von TreSlow, zum 
Staabskapitain; den Secondelieutenant, 
Herrn von Wedell, zum Premierlieutenant; 
den Fähnrich, Herrn von Kerckow, zumSe-
kondelieutenant j und den Fahnjunker, Hrn. 
von Brandt, zum Fähnrich, allergnädigst 
bestellet. 

Gestern war bei Ihro Majestät der Koni-
gin in Echönhaustn Cour und Souper. 

Der Generalmajor, Hecr Marquis dela 
Fayette, und der Oberst, Herr de Gourion, 
in K.Franz. Diensten; wie auch derDohm^ 
Herr und Präsident, Herr von Bibra aus 
Fulda, find von Potsdam zurückgekommen; 
der Herr Grafvon Rothenburg ist aus Schle¬ 
sien; und der Kurler, Herr Hoppe aus Han¬ 
nover hier angelangt. 

Strasburg den 20. Iunius. 
Dieser Tage starb hier ein tapfrer Soldat 

vom Regiment de Foix, der in seinen letzten 
Zügen feinen Geistlichen anhören wollte, son¬ 
dern einen von seiner Nation verlangte, weil 
er ein Israelit wäre. Dieß ward ihm bewil¬ 
liget; allein er verschied, ehe der jüdische 
Lehnr kam« (Dieses Beispiel dient zum Be¬ 
weise, daß jetzt selbst freywillig, Juden in 
Kriegsdienste treten, welches man für un¬ 
möglich hielt, ungeachtet mehrere dergleichen 
Fälle/ unler andern bei zweien hier in Berlin 
stehenden Infarltelieregimintern, bei weis 
chen vor wemgen Jahren2 Juden Oienste ge¬ 
nommen, und sich gut verhallen hatten, nach? 
gewiesen werden sönnen.) 

Wien den 3. August. 
Die Nachrichten, welche seit unserem letzt¬ 

hin angeführten Berichte, von deraw29.v. 
M . entstandenen Überschwemmung, aus den 
hiesigen Vorstädten sowohl als aus den fers 
nern Gegenden eingegangen sind, zeigen den 
weiten Umpfang dieses Unglückes. Der am 
29.erf lgleWolkenbtllchgieng;wischenTuln, 
Gablzi ndSie^artsfischen nieder/ und hat 
durch se le Gewalt alle an der Wien, dem 
Mauer- Oorm uud Alsterbach gelegerienOl t̂  
schafcen, alsdasind: Mauetbach, Haders 
dorf, Neurrakek, Doradach. WelUhauS, 
He^nals, Burtersdols, Schönbrunn/ M«d^ 

ling u. mehr oder weniger unter Wasser gefts 
tzet, und verheeret. I n einigen dieser Ort¬ 
schaften hat das Wasser ganze Reihen von 
Häusern hinweggenommen, und in anderen 
sosehr erschüttert, daß sie den Einsturz dro¬ 
hen. Die St . Pöltner Postfirasse ist aufeine 
Strecke von 30 Klaftern theils zerrissen,theils 
gesunken, und so ganz unbrauchbar, daß die 
Posten andere Wege einschlagen müssen, und 
ein neuer Strassendau vorzunehmen ist; eben 
so find alle übrigen Strassen, die Felder, 
Wiesen lc. zugerichtet. Noch weit beträcht¬ 
licher aber wird dieses Unglück tn Betracht 
der Menschen und der beträchtlichen Anzahl 
von Vieh jeder Art, so dabey umgekommen 
find. Von ersteren sind bereits mitEmschlusse 
der Kinder bey zo theils schon todt gefunden, 
theils werden sie vermißt: unglücklicheOpfer 
einer unvorgesenen und unvermeidlichen Ge-
fahr; aber vielleicht weniger noch zu bekla¬ 
gen, als diejenige wett zahlreichere Menge, 
die mit Noth zwar ihr Leben errettet, aber 
Eltern und Kinder, Galten und Freunde und 
alle Habseligkeiten und Glücksgüter verloren 
hat. 

Der unter dem lo.Februar ertassenenKais. 
König!«Verordnung gemäß,vermöge welcher 
kein Geistlicher zwey mir der Seelsorge ver¬ 
bundenen Pfründen besitzen soll, ist das bis¬ 
her unter der Verwaltung des hiesigen Herrn 
Crzbischofes gestandene Pisthmn Waizenin 
Ungarn, aljf allerhöchsten Befehl, vom 1. 
v. M . angefangen, durch die in Klosiersachen 
aufgestellte Administration, zum Meßten des 
Relzgionefundus, in die Verwaltung ge¬ 
nommen worden. 

Oester« Lombardey. Aus Meiland vom 
22. Juli i . "Die Abreise des Königs und der 
Kömgln beyder Sizilien von Me land st bis 
den 2?. aufgeschoben worden, weil erst den¬ 
selben Abend des Prinzen und der Prirzeßin 
von Piemont KK. HH. <u Vogherä eintreffen 
konnten, um beyde Majestäten daselbst bey 
ihrer Ankunft noch einmal zu sehen, und den 
folgenden Tag mie denselben in gedachter 
Stadt zuzubringen: die weitere Rnse der hos 
hen Gaste wird von dort gerade nach Genua 
gehen, wo große Ansialten zu ihrem Empfans 
ge und .e.gnüglichen Auftmhalte gemacht 
Word«» M d . , , 



"Der König und der Erzherzog sind am i6. 
«HchLodr, und am 17. nach Codogno abge¬ 
gangen, wo Sie am folgenden Tage die Käse-
fabrike besahen, und dann Orio und Belgioso, 
zwey nahegelegene Landhauser, besuchten, 
und des Abends nach Meiland zurückkamen. 
Am 19. wohnte der König und der ErzHerz, 
dem Ballspiele bey, und folgenden Tages be¬ 
suchn n Sie die A beits- und Zuchthauser. — 
Heute selste die Königin in Gesellschaft der 
Erzherzogin nach Pavia ab, wohin der König 
und der Erzherzog morgen, am 2z., eben> 
falls nachfolgen werden, nachdem sich diese 
hohen Gäste durch z Wochen zu Meil'and ver¬ 
weilet hatten.,,— 

Gratz, in Steyermark, den 20 I u l . 
Verzeichnis der Klöster, die im Herzog-

thum Eteyermark auch künftig, doch 
unter folgenden Einschrenkungen, be< 
stehen sollen. 

^ I m Grätzer Kreise: Die Canonlci Regu¬ 
läres zu Vorrau, jetzt 33 Personen, künf¬ 
tig r8 ! Cisterzienser zuRhein, jetzt24, künf¬ 
tig l 8 : Piaristen zu Glelstorf, jetzt 18, künft 
tig i^j; ÄugustlnerzuSt.Iohann, jetzt 19, 
künftig 15; Servilen zu Fronleuten, jetzt 
! 4 , künftig 14; Kapuziner zu Rakersburg, 
jetzt ZO, künftig 15. 

I m Mahrburger Kreise: Die Minorlten 
zu Pettau, jetzt 19 Personen, künftig 19; ' 
eben dieselben zu Mahrburg, jetzt 12, tünft ' 
«ig 22; Augustiner zu Wwdischblgl, jetzt 
14, künftig 14; Karmeliter, beschuhte zu 
Voitsberg, jetzt 1 ^ , künftig 15; Kapuziner ! 
zu Ltibniß, jetzt 2 1 , künftig 2 1 ; jene zu > 
Sckwamberg, jetzt 24, künftig 12. < 
. I m Iudknburger Kreise: Zu Admont, 

jetzt 54Personen, künftig 18; zuLambrecht, ' 
jcht 37, künftig i z ; Franctscaner zu Iudey- 1 
bürg, jetzt 78, künftig lc>; Kapuziner zu ! 
I r d l i n ' , jetzt 14, künftig i o . 1 

ImCilleyerKreise: MinorlttenzuCilley^ 1 
jetzt l i Personen, künftig 11 ; Franciscaner . 
zu Raan, j^tzt 26, künftig 12; jene zu Na- ' 
zareth. jetzt 26, känf ig 12. i 
- I n der Stadt Gr^tz: Franrlscaner, jetzt ! 
59 Personen, tüliftig 18; Dominicaner^ l 
jetzt 26, künftig l 8 ; Minorlten, jetzt 42/ ' 
künftig is t Augujliner, jetzt 34, künftig i 
18^ < 

Verzeichnlß ber Klöster'und Stifter/>le 
in Steyermark gänzlich aufgehobe» 
«erden. 

Die Pauliner zu Maria Trost; dle Cano-
nici Reguläres zu Ste in , auch jene zu Pols 
lau und zu Rottenmann l die Augustiner liu 
Fürstenfeld; dte Dominicaner zu Pettau unb 
zuNeuKloster; die zu Frida«, zu Feldbach, 
zu Lankowitz und Merzzüfchlag; die Kapuzi¬ 
ner zu Muhregg, zu Grätz auf der Stiege, 
zu Graben, Hartberg, Pettau, Mahrburg 
Prugg, keoben. Knittelfelb und Cilley; die 
Minorlten zu Feistrltz, und die Carmeliter 
zu Gratz. Jedoch das Kloster der letztem 
wird erst nach Absterben der alten Priester 
aufgehoben. 

Admont und kambrecht werden nun inven-
t lr t , behalten die Verwaltung ihres Güter, 
und müssen den Ueberschuß tu den Religions-
Fond liefern. Die Pfarrer erhalten 4 ^ die 
Local-Kapellane ;c>o, und jene dez Pfarrer 
i ; o Outben; die Mendicaneen werden mit 
180, und die übrigen mit 250 Gulden dotlrt. 

I n ganz Steyerlnark werden 156 neue 
Psarreyen und 145 Local -Kapellaineyen er¬ 
richtet, in allem aber 393 neue Seelsorger 
angestellt. 

Chemnitz den 24. Iu l t t . 
Gestern Abends um halb acht Uhrg l f tKe^ 

Stunde von hier auf den Feldern Mischen 
Gablenz und Eube ein Woltenbruch nieder, 
welcher in der ganzen hiesigen Gegettl^vieles 
Unglück verursachte. Ein^helt besWassers 
überschwemmte die Dörfer Eube und Wiese, 
und riß in dem. letztern Dorfe ein Haus und 
eine Scheuer ein. Derm dere Theil strömte 
durch das Do; fGablenz aufhiefigeSladt zu, 
richtete in dem gedachten Dorfe viele Verwü¬ 
stungen an, führte einen Tbeil derMühkmit 
weg, und machte das übrige unbrauchbar, 
riß fast alle im Dorfe stehende Baume aus, 
und schwemmte viele Gerätschaften aus den 
Häusern mit weg. Um hiesige Stadt sind 
lwn dem Wasser vier steinerneU"dzwey hol-
lerne über das Gablenzer Wasser gelegen« 
Brücken nebji einigen kleinen Häusern wegge-
rissen, viele andere aber stark beschädigt wor¬ 
den. Das Wasser stand in der Vorstadt in 
den Häustrn drey und mehr Ellen, im Thore 
»ber l5 Elk hoch, riß durch die Mauer ein 



8»ch M N z l g Elle« wett, Mb setzte elnen be¬ 
trächtlichen Theil der Stadt eine Elle hoch un¬ 
ter Wasser. Der verursachte Schade ist sehr 
beträchtlich, und die meisten Gärten, wo 
das Wasser keinen Abfluß hat, find noch über-
schwemmt-

Lissabon den 28. I u n i i . 
. Den 24sten dieses haben der Großbrilan-
nlsche Envoye, Ritter Walpole, und der 
Hollandische Minister, Herr von Hogner, 
Wer insbesondere, eine Audienz bey Ih ro 
Majestäten gehabt, und bey dieser Gelegen¬ 
heit der Glückwänschungsschreiben ihrer 
Souverains wegen der vor sich gegangenen 
Doppelheirath zwischen den Portugiesischen 
und Spani schen Höfen überreicht. 

Man vernimmt, daß der^erüchtigts Mors 
der, Präsident von Entrecasteaux, der seine 
Frau zu Aix ermordete, in seinem Gefäng¬ 
nisse an einem Faulfieber gestorben ist. 

Madrit den 5. Jul ius. 
Der Französische Gesandte, Herzog de la 

Vauguyon, hat noch beständige Eonferenzen 
mit dem Ministerio, und er soll im Namen 
ßines Hofes starke Ausdrücke gebrauchen. 
Per Monarch hat die Untersuchung der For¬ 
derungen dieses Ministers dem Grafen von 
Florida Blanca aufgetragen, mit welchem 
der Gesandte nicht gern unterhandeln zu Wol¬ 
fen M w l . 

Der Graf von Assako meldet in seinen De¬ 
peschen an den Hof, daß die Französischen 
Völker in Roußillon und Navarra sehr ver¬ 
mehrt werden, ohne daß man die Ursachen 
dieser Bewegungen wisse. 
. DonBarcelo soll mit seiner Escaber schon 

nach der Afrikanischen Küste ausgelaufen 
styn. 

Die letzten Nachrichten vonAmerlca lauten 
sehr übel. Zu Havannah ist das Arsenal im 
ßeuer aufgegangen, und man glaubt, daß 
eS angelegt gewesen sey. Der Gouverneur 
von Buenos Ayres ist nach dem unglücklichen 
Vorfalle mit den Indianern am Schlage ge¬ 
storben. 

Die Anzahl der Corsaren, welche das Mit¬ 
telländische Meer beunruhigen, ist unerhört. 
Die Algierer haben gegenwärtig 47Schiffe im 
Meer; die Tuneser sollen nicht weniger ha¬ 
ben j Tripoli hat deren 23, «nd der kleine 

Staat Barcahaty bls z. Der Hznbel ber 
Pottugiesen nach den Eanarischen Inseln und 
nach denen des grünen VorgebürgeS leidet bes-
sonders sehr darunter. 

Aus einem Schreiben aus Paris, 
den 22. Jul ius. 

Hepr de laPeyrouse hat den 15. oder igten 
dieses von Brest inEee gehen wollen. Seine 
Reisegesellschaft ist noch durch emen fünften 
Gelehrten, denNaturkündiger, Herrn D ü -
fresne, die Künstler Herren Prevot, Oheim 
und Neffe, und durch einen jungen Mantt, 
der der RußischenSprache vollkommen mäch-
tig ist, vermehret worden. Lehtrer ist dir 
junge Leßeps, ein Eohn von unserm ehemali¬ 
gen Consul in Hamburg, und nunmehrigen 
Gencralconsul in Petersburg. Er war kaum 
hierangekommen, als ihm der Vorschlag zu 
der großen Seereise gemacht wurde, den er 
sogleich mit der größesten Freude annahm, 
und unmittelbar daraufnach Brest abreisele. 
Sein Tractament ist sehr ansehnlich, sein 
Titel der eines Viceconsuls, und nach seiner 
Rückkunft bekommt er die Expectanz auf seft 
nes Vaters Stelle. — Herr de la Deyrouse 
befitzt einen eigenhändigen Brief des Königs 
von Spanien, wodurch allen Gouverneuren 
und Commandanten in den Amerikanischen 
Besitzungen E r . Catholischen Majestät ang^ 
deutet wi rd , daß sie die beyden Schiffe des 
Herrn de la Peyrouse, eben so, als wenns 
Spanische wären, ansehen, und ihnen mit 
aller möglichen Hülfe und Beystand an die 
Hand gehen sollen. 

Herr Albert von Rioms ist bereits am zte» 
öieses mit seiner Evolutions - Escadre von 
B cst in See gegangen. DieSchiffe sind fol. 
gende sieben: la Railleust; la Cleopatra/ 
leCroißant; le Roßignol; le Clairroyant; 
le Pandour und la Levrette; theils Fregatten, 
lhcils Flütschiffe. Bey Cap Lagos wird 
Herr von Rioms das Linienschiff, leScdui-
sant, besteigen, das mit der andern Escadre 
bereis von Toulon ausgelaufen ist. ^ Eini¬ 
ge Tage vorher hatte man zu Brest die neue 
Fregatte, la Proserpine, von 40 Kanonen, 
ins Wasser gelassen. — Zu Nochefort find 
dieser Tage das neue Linienschiff, le Genereux, 
von 74 Kanonen, und die Fregatte la Pomone 
vom Stapel gelaufen. Nachtrag 



Nachtrag aä No. 93. Mittwochs ßen io. August.1785^ 
I n der privilegirren Schlestschen ZeicungsiExpedition/ Wilhelm Gottlieb Rorn« 

vuchhazrdlung/ ist zu haben: 
Reiche! Ä. glÄidllch und deutliches Rechenbuch, 8. keip«. 785 1 Rthl. 
Berlinische Monatsschrift/ von Gedike und Biester, 1785. Monat August. 8. Verl. 8 sgr. 
La Foße, Handbuch zum Gebrauch für Pferdearzte bey den Regimentern, 8. Hannover, 

785 losgr. 
Reisen neue empfindsame, aus dem Franz. übers. 8. Hamb. 785 iz sgr. 
Rschltngs,F. G. auserlesene Bibliothek für Kinder und junge Leute, 8. Leipz.785 lo sgr. 
Kloster und'Welt, oder Welt und Kloster, wie man will, eine Gejchtchte im achten Verstande, 

8. Lübeck 7^5 25 sgr. 
Fürs Herz aq meine Mitberufene, 2te Sammlung, 8. Halle, 785 12 sgr. 
Schlegels, 0 . 1 CH.3. medlctnische Litteratur für praktische Aerzte, 9er Theil, 8. Leipj. 

785 12 sgr. 
Museum, Hermetisches, ?ttrTheil, 8. Reval, 785. 52jgr. 

(KtHtto der General-Ittspecwr von Franchevilleschen Glauvigeev) Von der 
Konigl. Ode^am sregleruug allhier werden alle und jede, welche an den den 7 Januar c. a. hie? 
selb l verdorbenen General-Accise-und ZollIaspector Adolph Ewald Andre Aug. du Fresne 
beFancheol2e, und dessen in einigen Silberwerk, Uhren Potcellain, Glasern, Zinn, Kupfer, 
M sing, Blech und Eisenwerk, Leinenzeug und Detlev/Meubles und Hausgerathe. Klei-
bungsst icken, Gemählden, Gewehr und Büchern bestehendes, m c>>î a/» verfallenes Vermös 
gecl cic^ctt/^e5^)/>e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, vom io Augustc. 
<zn gerechnet, binnen 9 Wochen, und zwar <?<i ^^/«m^^e^e^lo^'ttM den 12 Octobera. c. Vor^ 
mittags um 9 Uhr vor dem hiesigen Kömgl. OberanMfeßlerungs^Auscultator Maypsch, als 
hierzu speclaliter auchorifirten Depueato an gewölstlticherDberamtsstelle ^ / i ^ / i ck^M ^ 

M/?/^clt^iitt,^/?^^e^/ttb^oe«a entweder persönlich, ober durch zus 
l ßi je Bevs^mächligte zu erscheinen, co?/^c/^ und vo^^ 
ein ooer der andere der General Inspector von FranchevlNeschcn Creditoren allzuweiter Enl^ 
fernung, oder anderer legaler Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung gehindert 
werden und es demselben an Bekanntschaft unter denen hiesigen I stitz ComtMarien fehle« 
sollte, Kch derselbe an einen der Iustitz Osmmißionsrathe Berger, Heine Müller oder Cebs 
laczeck wenden könne, und denselben mit der benöthigten Informalloy und Vollmacht verftB 
henmüße. Gegebm Breslau den 8 Iu l l l 1785. 
^ Kömql. Preuß Breslau. Oberamtsregierung. ^ ^ 

(<^ener Arrest üder das:c.von FrattchevtllischeVe Von Seiten der 
Ksnlgl.Breslau. Obê  alnssregterung wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht daß alle und 
jede, welche von dcm Gemeinschuldner dem verstorbenen hiesigen General Acci e und 
Zo l I spector du Fresne de FranchemNe etwas an Gelde, Sachen, oder Briefschaften 
hinter sich haben, den Seinigen nichts davon verabfolgen, sondern solches längstens bin-
ne' ^Wochen a 2aw anzeigen und mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts a</ De« 
/w/7tttm abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das Verbothwiedrig extradirte ;um 
Beiie, der kmcurs Masse anderweit beygetrieben werden? die gänzliche Verschweigung 
solcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verlust des daran habenden 
Unterpfand- und andern Rechts selbst nach sich ziehen wird. Gegeben Breslau den 8 I u l l l 
178?. König! Preuß. Breffl. Oderamtsregierung^ 

(^Kii i-citalis der Gläubiger an das Gurh Rreysewiy.) Nachdem bey der 
hiesigen König!. Ober, AmtSreM Ernst Carl Lude-



wlgv.Prlttwltz has ihm zugehörige von seinen Geschwistern ihm Zbsrlaffens lm Furssens 
thume Brieg und deßen Briegschen Creyße gelegene Guth Kreyftwiy gerichtlich aufgebo¬ 
then warben; als werden alle diejenigen, so daran es fty an Erhzinß-Gelden!. a^?mi^6. 
^ / ^ ) unablöslichen Zinsen, Renthen, Einkünften, nicht minder an He^ /^ / / ^ /?e^ 
/0/^/^/5, in soweit solche auf gedachtem Guthe constituiret sind, oder sonst <n ^ c ^ ^ s 
e /̂ee ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, c/tt>^ und befehliget, ihre Rechte 
und Ansprüche und wie sie dieselben zu justificirsn vermögen, meiner Zeit von ? Monaten, 
vom 6 Iun i i i?. c.an zu zahlen, a<<î cin anzuzeigen; dann aber in dem letzten ?̂ ,n/>/e?/?6> 
7-e^o^O den 12 Septbr. 1785 auf dem Oberamte hkstldst vor einer zu dem Ende nieder¬ 
gesetzten Commißton persönlich oder falls sie personlich zu erscheinen aus legalen Ursachen 
verhlndert würden, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls in Er-
Mangelung allhier habender Bekanntsckafft die Justiz Commißioas Rache Homuth, Heins, 
Müller, Sedlaczeck allhier vorgeschlagen werden, und an deren einen sie sich wenden kön¬ 
nen, Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeyntllche Rechte und Ansprüche 
/^ IVo5oc<)////m gehörig anzumelden und zu justificiren oder zu gewartigen, daß oie Außen-
bleibenden mit ihren e:wanigen Reckten und Ansprüchen an bnneldetes Guth Kreysewitz 
werden präcludiret und ihnen deshalb ein ewiges Sliäschweigen werde auferleget werden. 
Kreslau den 9 May 1785. 

Ksmql. Preuß< Brest. Ober-Amtsregierung. 
(t7żratto des Augustin perjch.) Vor'Eine Königs Oberamts^Regierung allhier 

wird â i I^a7/ttam der Anna Rosina Juliane verehllchten Pelschen gebohrtten Keyen, deren 
löslich von ihr entwichener Ehemann der gewesene Strehlener Schneider Augusim Peefch 
hierdurch citiret und vorgeladen, vom 12 Julii c. a. an gerechnet, binnen drey Monathen, 
und zwar spätestens m ^^//mo?//i/^o e? /?e5̂ ,n?ŝ o den 12 October des i785sten Jahres 
fich vor dem hiesigen Aßlstenßrath Iagwitz, als hierzu ^ e ^ / / > ^ anthori^rten Deputats, 
Vormittags um 9 Uhr in Person zu gesteNen, daselbst über die eingekommene EhesAei-
dungs-Klage, so wie von seiner böslichen Entweichung Rede und Antwort zu geben, die 
zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Aufklarung der Sache dienliche Beweißmittel 
anzuzeigen, in d?ßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß die von der Klagerinn angege¬ 
bene Umstände als richtig und zugestanden werden angenommen, das Band der Ehe mi¬ 
schen ihr und ihm ??/ i7om/̂ acmm werde getrennet und der Klägerinn sich anderweit zu 
verheyrathen werde vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Bres¬ 
lau den 2t Iun i i 1785. 

Könlgl. Preußisch Breslauische Oberamts Regierung. 
(^ic?ai.N5H5/0 der Gläubiger des C.H. Grafen v. Sobeck.) Von der Königs. 

welche an das Vermögen 
des > c>i^m verfallenen Carl Heinrich Grafen v. Sobeck aufKoschentin einen rechtlichenl 
Anspruch en Httocm/Stte ca/?i?e zu hab?n vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem vor dem 
ernanntnnDep ltato, AMenzrath Reyder, alIgesetzten T'e^mmo/i^e^o^oden 2l Novbr. 
a.c. entweder in Person oder durch einen zvlaMg,'n Bevollmächtigten, wozu ihnen von 
de^ hiesigen Iusiih Commissarin der Ceimillil-Di^ctor Vetter, Aßistenzrath Stocket, 
Iustsh Commmionsratl) Hanisch und Hofrach Meister vorgeschlagen wenden, zu el/chel-
ne^, und ihre Forderungen anzuzeigen und auszuwetsen wo hingegen die <n diesem ̂ e^ 
^mo änsdletöende mit all n ihren Fo'detungen an die Cancurs-Masse präcludlrt werden 
sollen, und die Auflegung eines ewigen Stillschweigens gegen die übrigen CredltoreS zu 
gewarten haben. Briea den 29 Il?Iii 1735 

Konigl. Peuß Oderschles. Oberamtsregierung. 
(Offener Arrest über des Grafen v. Sodeck Vermögen.) Von Melken der 

König!. Ovetschleichen Oderamlsregterung zu Brieg werden alle und jede, welche zu 



her C oncurs Masse besm ^/^//verfallenen Carl Heinrich Grasend. SobeckaufKoschenis 
tin gehörende Effecten, Gelder, und Briefschaften, es sey ̂ e / ) / ^ ^ / / , Oe/?O/>/, d n -
mo^n, oder sonst c^ ^octt//^//e N5///0 hinter sich haben, hiermit angewiesen, solche längs: 
siens a Dato binnen 6 Wochen anzuzeigen, und anhero a// 0e/)o/l>?^ bey Verlust ihres das 
ran habenden Rechts abzuliefern; wogegen denen, die solche gehörig ausamworten/ ihr 
daran habendes Re bt ungekranckt vorbehalten bleibt. Brieg den 29 Iu l i t 1785^ 

^ Könic^l. Pr^uß. Oberst)les. Oberamtsregieruna." 
(t îmno derGläubiger des ̂ o . / ^ ^ o erklärren G ^ ^ n Ä.R?v^Rott^ 

Bei der Neumärkschen Regierung zl»C n i r l " , und alle und jede unbekannte Gläubiger des 
/?e^^e^6M/K^ vom zoMay c. ^o-/'?o^l? erklärten Grafen Alexander Rudolph von Not« 
tembourg, die ihre Forderungen weder auf deßen Güter haben eintragen laßen noch bey 
der Neumarkschen Regierung angebracht haben, dergestalt in Gemashelt des Edicts vom 
2 Jul i i 177! öffenl'icn vorgeladen, daß sie innerhalb ? Monathen, und zwar in dem ans 
gesetzten ^e?^/^ ^/Ml? ^?^c / ^o den 17 September 1785. entweder in Person oder durch 
einen hinlänglich Bevollmächtigten und instruirten hiesigen Iustiz-Commissarium, von wel¬ 
chen ihnen der AMenzrach Iobst und der HofrichlerHörnigke in Vorschlag gebracht wer¬ 
den, vor dem ernannten Deputate den Aßistenzrath Steinbeck ihre Ansprüche und ForF 
derungen gehörig angeben, und sämmtliche Documente und Briefschasslen zur Iustifica-
tlon demselben ^M^/i55/- beibringen, und mit dem bestellten I//5ê m -̂6?̂ i75<3?e"L!ßistenzsl 
rath Leschörandt gätliche Unterhandwnqen pflegen, in deren Entstehung aber rechtliches 
Erkenntniß, die ausgebliebenen Gläubiger aber zu gewärtigen haben, daß die Vermuthung 
widcWe Statt finden solle; Gestallten sie dem Curando erst nach der Prodigalitats-Elklä-
rung cebitiret, wenn auch ihre Instrumente von älteren Dato wären, und daßfiealso, wenn 
firnach AblaufdesTermins ihre Forderungen einklagten, und bey der Inssruction der Sache 
das Gegentheil obiger Vermuthung nicht ausgemittelt würde, mit ihren Forderungen abge-
wiestnzwerdsn ftllen. Cüstrin den 10 Iunie 1785. 

. ^ Königl. Preuß. Neumärkjche Reglerung. ^^ ^ ^ 
(Hauß zu verkaufen.) Dem Publico wird hiermit bekannt gemacht, daß der 

5 Julius, 4 August und 1 September c. a./?^o ̂ ^^///5//c/s^iom/ auf das voluntarlesubs 
hastlrte CbrisiiHN Gottlob HellinZsche in der Schubrükke sub No^ 1786. gelegene zum 
WeissewPelican genannte Echloßer-Haust, welches ai;f 2 8g^ Rthlr. schwer Courant ge¬ 
richtlich ab^es^atzl ist anberaumet worden, und werden Kaofi«lsizge zugleich eingeladen, 
an M a l t e n Tagen Vormittags um i l Uhr, vor dem Slädtis^en Waysenamte zu er-
steine", nnd iiirGebot! da^mfab^leaen. Prcßla l den 26 May 1785. 

(Q5^/sderBrausewerters^tt"Olänl)l8er.) Die Breßlauischen EladtZerlchte 
machen hirdurch öffentlich bekannt: Was maßen der Nachlaß des ehemaligen hiesigen 
Cramhä'Mers und nackhero unterm Hochlöbl. von Natallschen Regiment gestandenen und 
in Ianer mit Tode obqegangenen Mousquelier Da"id Brausewetter, auf Ansuchen der sich 
gemeldeten Intejlal-Erben aufg b.'lsn worden, und solchemnach alle diejenigen, welche an 
selbige entweder aus natürlichen Erbgangs Rechte oder aus irgend einem andern rechtli¬ 
chen Grunde A spräche ;u haben vermeinen, hiermit vorgeladen werden, binnen :2Wo-
chm vom 2O Inni i ". c. an gerechnet, ihre^cere?//a enkw^der schriftlich oder mündlich ̂ um. 
^s^oco// ar<me!deli, l!ngstens aber in den: auf den iz September 6. c. anberaumten ?>?-
«jymo^e^^^o entweder p r̂sölNich oder durch <ulaßige instruirte Bevollmächtigte, wozu 
lbnen die Herren Justiz Commissarii Würfel n.Oettel vo^qeschlagen werden, vor dem hierzu 
^3ec/a/l>e^ autonsnten Oe/?7/rat0 i?o//^ii Hrn.Rath V.Herford Vormittags um ic> Ubran 
b^ben.tllcher Gerichksstelie ohnfehlbar erscheinen, sich i?</ cil///a/// /^/rm/i>e^) ihre ^e^,//H 
anzuzeigen und hierauf die weitere Einleitung und InsirumoH der Cache wiedtigenfalls 



fossM, daß bi« ausbleibende Prätendenten aller ihrer Anbrüche und et-
»anlqe Vorreite verlustig erkläret und mit einem ewigen Stillschweigen werden beleget 
werden. Bresilatt d?n 24 May 1785. ^ ^ 

(verkauf eines Rmgrs ) Öte Breßlauischen^Stadtgerichte machen hiennit^ beZ 
kannt: daß ans Rest'ifitlon Einer Hochlöblichen K ö ^ ^ Obelschleichen Ober-Anusres 
ZlerunK ein zustän^iqeranfdretzehnhundertRthlr. schwer Courant gerichtlich gewürqigter 
brillantner Ring öffentlich feilgedothen und subbasiirt werden soll, und zudiesfälliqcnl<i. 
c/>^/o«^?'e^^ttett der s y Iu l t t , d r̂ i6August besonbkrs aber der ig September c.a. Vors 
mittags um 9 Uhr/?7^/L/>t worden, wornach sich Kaufiustige zu achten, in dem gemel« 
deten I'e^mm sich auf allntestgem Rathhause an ordentlicher Stadt Gerichts^elle vordem 
geordneten Commissarlt Hrn. Asseßor Müller gebührend einzufinden, ihre Gcdolbe in 
dermalige?; schweren Courant darauf abnUegen und anbei zu gewarnaen haben, daß der 
abgemeldete bltUa« tne Ring tn dem letzternBlethunsss-Termlno den MeNdletenden stfgen 
baare Bezahlung aHttHc?>t auf die natt) Ablauf dieses Termini etwa einkommende Gebo? 
the aber nin t weiter ,eM^>ee werden soll. Breslau den 20 May 1785. 

(Nmt/o Hyporhekapischer Gläubiger.) Die Bt eßl. Stadtgerichte ^ordecn und 
laden hierdurch alle diejenigen welche an die auf dem zum Bar mif der Orgel genannten, 
auf der Kupfe'schmiede;aße s'bNo. 1944. und ly^o. gelegenen damahls Albrecht Herr-
mann Rothenburgschrn jetzt Christian Gottlieb Böhmlchschen Hause annoch ungelöscht 
stehende Caspar Daniersche Hyp theqae>. 4500 Rchl ik mmbtt/ato d. 18 Februar «766. 
ingleichen an die mit solchem Capital umerm 5 Oceobcr 1776. und,15 Mart l i 1768. für 
den Rothenburg gelelsteten und eiagetragene«, auch ebenfalls ungelöschten Camioms, el-
»en gegründeten Anspruch zu haben vermeinen, besonders den verschollenen Iohsnn Gott¬ 
fried Fmdler, oder deßen Erben, daß dieselben binnen elner zwölf Wöchentlichen praclusi-
vischen Fcist, besonders aber den 27 September a.c. Nachmittags um ? Uhr vor dem Com-
NNssa io Herrn Mssor Müller erschewen ihre Gerecktsame gehörig deduciren, oder ge¬ 
wärtigen sollen, daß sie im Entsiehungssall an ihren ̂ ^ e / ^ ^ ^ c / ^ ^ ^ gedachte Hypo-
theque und resp Camknes, vcn Gerichts wegen, in den Grund- undHppothequen Bü¬ 
chern gelöscht, die Instrum nee und Signaturen aber amortisiret werten sollen. Gleis 
chergestalt werden alle und jede, welche an die auf dem, dem Tuchmacher Samuel 
töwe zutiändtaen, auf der Nicolai Gaße sub No. 155. belesenen Havse hafftenden Chri^ 
ßian Puppische, Christoph Grochische, und George Kettigsche PuppillarCauliones, das 
»0tt dle ert?e unterm 17 A?M l7?5. die zweyte den z, May 1742. und die dritte den 
i 4 M a r t i i 1758. i«t<^//>t worden, rechtsbegründeee Ansprüche zu haben vermeinen, 
besonders dle Puppische Tochter, deren Nahmen und Auftnthalt nicht constiree, oder de¬ 
ren etwanige Erben, ingleichen der in dle Fremde gegangene George Kettigs^e Sohn, 
unter gleichem Präjudiz, der im Nichterscheinungsfall e^sMc/o erfolgenden /><ec/«/s>î  
^ ^ o ^ t t o « und Cautions Löschung, zur Anmeldung und Dccirung ihrer Ansprüche auf 
«bbezielten Term^num hieldurch öffenlltch vorgeladen. Breslau den 6May 1785. 

Dohm Breslau den 16 Juli i 1735. Bel der in hiesiger 
Dohm-Capitular Canzley auf den l6 August c. a. anberaumten Auctlon werden früh um 
« Uhr und Nachmittags um 2 Uhr, 1 Brillantener Ring ein goldener dito, 1 silberner Degen, 
2 Paar derql'lcken Schnallen, 1 filberneUhr, Zinn, Wäsche, Kleidungsstücke, elnigeMeu-
hles, ur<d eine Par thie verschiedener Bücher, gegen baare Bezahlung in Courant, veräußert 
yerden, wo u man Kclnftu»kiqe hiermit vorladet. ^««_«_^__ 

"Viol ine zu verlaufen.) Es t»t n e schöne Vtoline d' Amour und eine alte Cremo-
«eser Violine zu »erkaufen. Nähere Nachricht tttheiltt die Buch- NN> Kunsthandlung 
^»cka« V Compagnie auf dem Naschmartt. 



(Brunnen und diverse IVaaren.) DerKaufmann Johann GeorgeOtto>ausbem 
Paradeplah machec dem resp. Pudllto bekannt daß von ganz frischen Schöpfung Eeidschüzer 
Bikterwasser E^erschenSauerbrlnw Pyrmonter Brmui,Epaa-und Eeltzer,Wassrr, solche 
ganz acht und directe vol' den Quellen uen angekommen, und jedermann Ktjten und Flaschen, 
weisebedie il werden fa i , nebstauch den dazugehörigem Salze. Auch sUld ganz frtscheneue 
Sardellen Oliven, Capern, ^al^elütwürsie, ilallelNschecand.Pomeranzknsch<zalen, Cltros 
nat, Oattkln, qanz ar< ßeSmirn. Feigen, Cbocolade, Sago, Tarnasolts.3liffeln,Macatonl 
eder Faden^Nudel?', Pinonien, Pistatien, Nürnberger Lebkuchen, gan- exn a fein Chvn. Thee, 
Provenzerö!, 
papier ganz und viertel Rieft weise, nebst allen Sorten Wein, in billigsten Preisten zu be¬ 
kommen. , 

^sSe iW)üyer Bitterwasser.) Von diszahriger frischester Schöpfung^ ist wieder 
Seidschützer Bitterwasser an ek mmen, und vor billigsten Preiß zu haben bey Ioh . Wilhelm 
Biehler anfdem Nas ma^ktam Rtnqe. Bres^alldenFAng. 178F. 

" B r u n n e n zu haben.) Seidschützer Bltlerwasstc- von der? îschesten Schöpftmg 
ist beute bey nnranaekomnen, und nlöstEger, Pyrm nter, Secher, Schwabacher, Reinere 
zer, Cudowern d Flinsbesger Br lw", wieauch ft ists Späawasserund Altwasser Brunn vor 
die dilligsten P.eißezu haben. Breslau den 5 Ana. 1785. 

Carl F iedrich Edenem, in dsr Seockgaße imgoldnen Anker̂  
(Diverse N)aaren) Neues fri cyes Autter Pul.er ächte Braluischweiger Meths 

UndZunZea v zrst Mö?iphilknqer " -hinken,PommerscheGänsebrüste,gerauchertHambur-
ger RindfteifH, Ostind sH-« eingemachten Ingber, eingemachte Muscalnüße, Ostindische 
Vogelnester, Japanischen Sojalaft d^n Brakes den hohen Goutzu geben, f. Champagner, 
Rheinwein, und Malaga ln ?^utcllle,, f. französische Conftcturen trocken, condirt. und in 
Girep, Trüffeln, P statten, excraf. Capern u. Ollren ln Glasern, f. Capern Olioen, f.Pro-
venceröl, f.Tmuden^Rost'en, f. Waide!« in Echaalen, Datteln, französischeCatharinen-
Wannen, grofieSmirmsche Feigen, f. Chocolade> alle Sorten Wiener MacaronS und Nu-
deln^ Parmesanfase, Emder Käse, Limburger Käst/ Arrac de Goa, nebst vielen andern Dells 
catessi n, alle Specereywaaren, extra feine Sorten Thee, und f. Martinique Coffee von bell-
calen Geschmack, sind stets um die möglichst biLigen Preiße bey mir zu belommen. 

^ .^^. I - Q. Wentzel, in der aoldnen K one am R'nge. 
(ZurNachricht.) Bey dey, großen Prande in Schönbruim am 2 9 W Ü , ist ein 

von mir ausgepellter DepoNto>Sriein ttber^ooRthl. in Pfandbriefe lautend, und2Lot-
terieloose zur 4ten Classe i6terBerlirler Classinloste'le sub No. 11461. unbNo.4762. aus 
meiner Collecte entweder verbrannt oder in der Verwirrung abbanden gekommen. Ich 
annullire und caßire hiermit obisten Depofieo Schein über ^oORthl Pfandbriefen, als 
völlig ungültig und von keinem Werth weil darauf, fals er t" f emde Hände aekommen 
seyn solte, von mir keine Zahlung geleisse- werden kann u^d wird, da dem rechtmäßigen 
Eigenthümer deßelben, bereits ein Duplicak ,n stlne»- Sicherheit ausgefertiget und einge¬ 
händiget worden. Desgleichen wird an niemand kein Gewinnst aufobige 2 Lotterie.Loose 
zur 4ten Classe bezahlt werden a!s dem recht nHßigen Eigenthümer. Ich ersuche dem¬ 
nach da^ Publikum oder diejenigen Personen, denen der Zufall etwa diese Papiere ln 
die Hände gebracht hatte solche gefällig« an mich abzugeben, da fie vor niemand von 
Nuyen sind. Breslau den 6 August 1785. 

Johann Da^d Wentzel, in der goldenen Krone am Ringe. 
(3ll vermiechen. A^ fder ^nern"Schweidn«yIsi)en Gaße lst eine Wohnung von 

2 Stube nebst Aib hör eine Sli^,e hoch zu vermiethen, und auf Vllhqell lU beziehen. 
Nähere Nachricht ,st ln der ZeitungseMditlon i«erfahnn. 



Breslau. Es ist allhler elne Korbmacher-
Vaude ohnwett d^r Hauptwachc, aus freyerHand zu ve kaufen, und sich deshalb bey dem 
Destillate« Anton Benjamin kllcasa fdemIude> p a^e;uc kunbiaen. 

(Feuer -Spr lyenz l l habcn.) Es jiehen tn dem Kölugj.Güschau'e gal^zneuverserF 
tlgte, vonMßiNsi siarfgegossene, sowohl ^^ße,mit lel l ^!s N lneFeuer-sp ;tzer, nebst den 
da;o ssehö igen Scc^lag'N, zum rsliigcn Gebrauch fenig, und werden solche um die billigsten 
P^elße z erkauft. ' 

) Da die von deu^Nlünfte^belsischenCeeitze zu 
prastir?nooWl<ztt ^V ^pfl'gu g rerGoltkauschen Garnison Hochlobl. von Panr^wihscken 
Regiments a ^ i in n Entrcp-snneur mrdimqt'n werden s l l ; als haben Ltbdaber sich, den 
I5ten Augnst Nachmittags um? Uhr in dem M nsierbergschen Kttueramle zu meldln mil 
hinlänglich r Caution zu vs^sehcn, ^nd ihre Fo de ungen vor dem Cn<ß Col.egio i?^^o/s< 
c^/////zngeben« Wünsterbcrg o5' 29 Iu l i t 1785. ''. ^'aff: on, L.mdraw. 

(FourageUefernngs-Encrepoc.) Da det g-i öf;l< 3d. i der e teehlensa en Creiße^ 
verlanget, ihre W i ter^V pst^gung an 2 Compagnien Ho^ !öbl. v Pannwihischcn R e ^ 
ments zu Strehlen und Grottkau vow2) 2lngu^c.<?. b is27May '7^6 cinem billigenLte< 
fsranten zu verdingen, und zu dieser Î c/>6?/o?/ dec 15 Äugest c. <?. anbei aumet worden; al l 
werden alle diejenigen, so dkse Lieferung ;u übernehmen Lust haben, hierdurch emgeiadett, 
künftigen 15 August c. a. Früh um 9 Uh in hiengcm Komgl. Eteueramte n; erscheinen, und zu 
gewärtigen, daß dem billigsten Lieferanten diese Lieferung zugelchlagen werden wird. Streh-
len dm 5 2 l u g ^ i 7 8 5 ^ ^^_^^_^_^_^_._^. 

(Cap i ra ! zu vor lehnen.) Die Hochfürst^Bischöfijche Ober - Hozpuals^Commis' 
sion hieftlbst machet dem Publlco bekannt, daß dem htengen Hospital ein Capital voll 
lOOOo Rth! . eingegangen, uttd solches entweder zusammen, oder in zertrennten Posten, 
gegen hinlanglich/hypothecaris^e Versicherung wiederum ausgesehen werden soll, unl 
kan darüber sowohl bey dem Herrn Regierungscantzler Romberg als bey dem Herrn 
Pollcey-Director Kirschsteln zu Neisse nähere Nachrtcht eingeholet werden. Netsse den 
ZOIu l i i 1785. ^ ^ ^ ^ 

(Q>an<)des I o l ) . O ß i g . ) Grotlkau den zc ) I l l i l 1785. Kraft Allerhöchsten K̂ ^ 
Breslauischen Krieges-'NdDomainensammerDecreti vom 7 Ju l i i ac. wird von M a ^ i -
si^atswegen, derstit dem lezeenK' lege 1763. undfolaltch gegen 22 Jahre von h?erabwtteude 
ftnd gebürtig gewesene Soldat bey einem König!. GuaniisolneglmenZe, Nahmens I c h t n n 
Oßig, hiermit und Kraft dieses dergestalt citiret n^d vorgeladen, daß derstlö^ oder desftloen 
eheliccheLeideserben sich innerhalb 9Monathen, und ;war />i ̂ c^ / / / ' /^^ /^ / / /^^^ oett 1 May 
1786. vor Uns entweder in Person, oder durch einen g hörig legitimsten Mandatanum zu 
erscheinen gehalten, oder zu qewaru'gen, daßep/)?o///o^/5i)wek d7erk!'iret und die ihn durch 
Et bschaft des zu Breslau verstorbene V carii Thlcl ugch.llene Erbschaft ad 49 Rchl. 12 Gr . 
seinemnoch lebenden Bruder kuca^ Oßiq werde c^?v/^e?werden^ ^ ^ 

^^<)i>atw d«. G^UwIger des verst. Kasernen-Is^specror Meißner.^) Silber-
berg den 8tenAuqu!i 1785. Magistratus der F^yen Berg Stadt S' lb^derg cittret und 
ladet uüe tmiem'Zen, so au dem geringen Nachlaß des tNesilkst verstorbenen Ca ernen I n -
spectoris Meißner, etwas zu fordern haben, ^ ?>?/m?/95 den 27 Algust, i /O^p td r . und 
/?e^e/m9)-/e den Z Octbr. c. a. früh um 9 Uhr ein, ihre Forderung zultquidlren undzuju^is 
sicircn, und werden diejenigen so sich nicht melden , ihrer Vorrechte für verlustig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige «erwiesen, was nach Abzug derer sich ge-
tml^elen Credltormn etwa übrig bleiben möchte. Auch denjenigen so etwa Pfandstücke 
hinter sich laben, liegetob, solche bey Verlust ihres daran habenden Pfandrechts ohu-
fehlbar 6^ Oe/io/^/^^Mc/^e ahjullefern. 



(AnderweitigerVerkaufs-Termin.) Schloß Mllttsch den 2o/fn Julius t?8s. 
Nachdem in dem zu fteywilltger ^ö/^/?^/o^ derer in hiesiger Freyen Standes-Hetrschaftbe-
legenenzu5p. C.gerechnetauflic>46l Rlhl. gerichtlich gewürdigte Güther undWttersitze 
Croschniz, Dammer, Hammer und Pelenz auf den ;6. Iun i i c. a. attgestandenen ?e^mi«s 
^icimtts//^ zwar cln Geboth von 74666 Rthl. abgeleget, solches aber nlcht annehmlich bes 
funden und dahero ein neuer ?e^m/'////H' I./c/> /̂o?//5 ^^/c/// et/>e^em^ /̂>/>a f̂dey HF. August 
anberaumet worden, so wird solches dem Kauflustigen und Besitzfahigen Publjco hjerbnrch 
bekannt gemacht, und dasselbe «etngsladen, i 1 dem an gezeigten ^^mi/^VorWtstg yw y Uhr 
vorder hierzu verordnete RegierungsComnnßionallhierzu erscheinen, ihr Geboth zu thun 
und zu gewänigen, daß clcde dem Meist- und B,stbiesenden, nach vorhergehender Ober-
v^rmur;dsHaftlicher>//^^^w^, wenden i?̂ MHc/>ee werden. 

^HaIsß^i^^aufenI)^M^W 
Ftteßwaß^ gantz neu erdames Hauß worauf die Badstuben Gerechtigkeit hafflet, und 
worinn 2 Stuben, 2Stubm Kauuueln 2ne'schlagene s^öden, und maßive K W e , be« 
f lndl i^ , n M einem hinterm Hauße gelegenen Küchel Garten von 4d Ellen lang, und 
45 ELen breit. jedoch ^0/7/m^/^) verkauft werden: und 
können sich Kauflustige in dem dißfälllgen, auf den zo September a.c. angefetzten 7>?^ 
m/>za I.iclmttö,//f tm Amtshaust daselbst Früh um 9 Uhr einfinden, und ihr Geboth aci 
/>05oco//ttn geben. Die näheren Bedingungen sind zu Freyhan bey dem dafigen Amtss 
Eecretaile Willscheibe, und zu Breslau bey dem Grast, vcm Sandreczkyschen Agenten 
Wesse! im Vergerschen Hause am großen Rtage zu erfahren. Schloß Freyhan den 20Jul i i 
3 7 8 ? ^ ..^ ^ . , . . . ^ ^ . , v ' ^ 

(Verkaufzweier Dreschgärrnersteiien.) Neumarkt den 35 Jul i i 578H4 Z D 
freywilligen K /̂m^ae/0/5 zweyer Dreschgarfnerstellen. auf dem 
Scklaups, ohnweit der Oder, wovon eine mit zz Scheffel Aussaat, einer Haiben Wiese und 
den nöthigen Gebäuden, und Gebsuben vers 
sehsn, und jene auf6o Rthl«, disftaber auf2ORthl.detaxiret ist, ist der 17 August c ^ ^ s 
^e -̂̂ mo i/cim?wmF anberaumet, an welchem ftchKausittstigeVosmzttagsum ic>Uhr allhier 
zu Rathhause mit ihrem Gebothe melden, und der Adjudicinion an den Meist, und Bestzahlens 
den gewiß gkwärtigell können. ' ^ ^ ' 
"° ^(Verkaufeines Hauses.) Neumarkt den 15 Juli i l/85. Da zu freywil l iger^^ 
/m/?an^s des allhier am Ober Ringe besegenen mit i l Braurechten, ^Stuben, t Färbet-
Mangel, StassenundObsigartklversehenen undauf^oaRlhl. ?4Gr ^d^detaxirten I o h . 
Gottlieb PftzWrifchen Hanses, der 30 August c.a /^o^^/mMi/ci^/o?/^ wor¬ 
den; so wird solche^ Kauflustigen bekannt gemacht, um gedachten Tages Vormittags um 
iOUhr sich allhier znRathhause mit ihlemGebore melden und der Adjudicalion an^enMeisiF 
bletdendenlwd "est a^lenlen aewiß gkwartkq^n;ukönnen. ^ . ^ ^ 

(ZM i ^ I - ' c ^ / ^esDan .Sn id i . ) Neisseden24Pov. ^784.'^onwegendesKömgl. 
Richtcramts in der F l 0 lchjwdt be' N 'sse, wird der seî  mehrdepn^c) Jähren abweftllde 
und vn scdoUene Bäckergeselle, D'ntelOtkbl cdet d^sssNktwa îstenachaelasseneunbekandle 
Erden, bis zum 51 A igvst i7^,^. hiermit e^^/,'le?- ^c/n>e^ und denselben aufgegeben, enls 
weder vor oder spätestens m dem ?ennln vor uns zu erscheinen wezen seil.es langen Abwesen¬ 
heit si6) zu verantworten und qchö; ia tu le^rimi-fn, im Aussenble bung- falle aber hat er oder 
sie zu gew^rtigcn, et sierer daß kr/)?'O///o^tto^c/^>et, alle b'tge aber, daß sje des ihtttn an 
hicng^m Orle kä iftig zufallenden Vermoges verlustig erkläret, und solches henen hiesigen 
nächster. Anverwandten zucrfanns werden wird. ^ 

<Errlchcüng Neuer ^yp^rhequcn Bacher.) Schl ß Halbau d"N 2? Iun l t 
1785. Da die blshn bepbehallene allere Einrichtung be^ hieben Iustih^Amls HypyB 



thequen-Vuches w verschiedener Rükflcht denen jezlgcn Zeit-UmstZnben und veränderte« 
Verfaßung nlcht mehr an nmcsscn und daher nothtg befunden worden, selbiges zum Besten 
der Gläubiger auf eine andere durch die neuemanirte Hypothequen Ordnung vorgeschrie-
bene Art dergestalt einzurichten/ daß der Bestand gerichtlich bestämgter Schulden aller 
Amtssäßigen Einwohner znverlaßiger, als bisher möglich gewesen, übersehen werden^ 
könne und zu diesem Entzweck erforderlich ist daß sämmtliche Glaubiger deren äittre 
und neuere in dem bishertgen Hypochequen Buche tngroßirte c>e^H noch nicht sdgttra-
gen sind, sich damit melden und deren Richtigkett nachweisen; so werden vorgängtg alle 
und jede Glaubiger derer hiesig zu Freywaldau, Buhrau, Kllx 
und DolfHalbau, auf den i Se^tembns c.a. die Gläubiger derer hiesigen Untertbanen 
zu Cunau, Zeysau, Radel, Eaatz und Zehrbcutel aber auf den Ften e/.m.ee^ hiermit öf¬ 
fentlich cie/>et und angewiesen, an gedachten Tagen früh um 8 Uhr auf hiesiger Amtscau-
zelky persönlich oder im Fall unübcrstetgllcher Hlnderniße durch genuMm bevollmach-
tigte mläßige ^^^^t^^/c?/ m elschein?n, die in Händen habende Ocklbldund Hyprtbes 
quen Verschreibungen tc. tc. O^F^a//>e/- zu/?^^c/>ett und ihre Forderungen gehörig nach¬ 
zuweisen; wogegen dielemgen, welche diesen perenttorischen Termin verabsäumen es 
sich selbst werden zuz ifdreiben haben, wenn ihre Forderungen, als bereits befriediget 
angesehn und jüngere Gläubiger w e ^ ihnen 
vorgehen werden. 

(i?/tano der Ignatz Her rschen Erden.) Der Magistrat des umer Gräflich 
Ochlabrendorfjchen Schutz stemnden freyen Berg Städtchens Willhelmsthal in der Ks-
nigl.Preuß. Oonverainen Grafschaft Glatz, citi et die sowohl zum Theil bekannte als 
unbekannte Erbe«, besam 21 Februar 1784. ^ m^aso allhier verflerbenen Bürgers 
Ignatz Helder, sich binnen Dato und 6 Msnaeen/>e^^o^e aber den 21 Januar 1786. 
zu deßen unter hiesiger Iurisdiction verlassenen Hause undGmndstückey a^böRchl. l 6Gr . 
im Werth, zu melden, und ihr Erbrecht ssehörig darznchun, wiedrigenfalls aber zu ge« 
wärtlgen, daß diejenigen so sich nicht gemeldet, an diesem Nachlasse. /?e^ Fememian/?/<e-
c//,H>el) und derselbe nach Abzug der etwanig-n Schulden, an die sich als Erben würklich 
ausgewiesen, veredeilet werden soll. WMelmsthal den 16 Iun i l 1785. 

(c/mt/i)derMachesSol)lschen Gläubiger.) Da wir über des FleischcnneisterS 
Mathes Godlsche Vermöbelt allhier t7o,/^^m ^u eröffnen, a^/^/K//m Einer Hochprcißl. 
Königl. Oberschles. Oberamlsregiet ung den Befehl e? hatten; so haben wir alle diejenige Ma-
lhes Soblsche Gläubiger, welche sowohl Reak als Personal Ansprüche haben, den 2^ Jul i i , 
H August /?e /̂/5w '̂e abĉ  den 26 September a.c. â i / / ^ / H « ^ / ? ^ ^ e ^ ^^/ / / /sca/ /^ / ;^ 
/?^/H/36^5t5/i//e^tt vorladen wollen. Ni1)t minder auch der 26 Juli ls, 29 Auguli und 
2? September a. c. aber/?^o/?c^e^/^^a//'?"^^i//o//cit<3t/o auf die Sohlschen I//W,o« 
öi/M) die in einftln, in der Fleischbank einem WohngMude, nebsi Stallungen drei separirle 
Feldstücke, und einer Scheuer lestehen, die in allen in einemWctth nach den vorhandenen 
Kauf Instrumsnten auf4lyRchl.6Ggr.4YPf. /?^ocks^ato^^/0 angenommen worden, 
sesigesezt. Diejenige, welche dies Grundstücke auch einöln zu erstenen die Fähigkeit besitzen, 
können Nch in denen ?>^^i«/> melden, ihr Gebota/i^o^co//?//« geben, und der Bestzahlende 
sich des Zuschlags versickern. Tarnowitz een -ZIuni i 1785. 

Diese Zeitungen melden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und sonnabends/ 
zu Breslau in Wilhelm Golltieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


